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The subarctic Pacific and adjacent marginal seas like the Sea of 
Okhotsk are charcterized by their high biological production and 
are known to act as sinks for CO,. However, thc processes 
<·nntrnlliM the timing and the fluctuations in paleoproducti 

water ventilation within these 

temporal and spatial changes in 
to e xamine deep water formation and to 

oceanographic changes related to climate variability. 
Stahle isotope data, tephrachronology, bio- and l ithostratigraphic 
information, AMS 14C as weil as cyclic changes in magnctic 

were to establish an age model for the 
Sediment records. Typical changes from warm, diatom-rich to cool, 
terrigenous horizons are expressed in sharp lithologiL'al boundaries 
reflecting rapid and drastic environmcntal changes through time. 
Even sh01t-term climatic rebound phases during Tennination I are 
reflected in sedimentological and geochemical parameters. 
In order to reconctruct ice drift patterns in the Sea of Okhotsk 
during the Late Pleistocene-Holocene we studied the lithological 
and granulometric composition of several cores and their magnetic 
susceptibility (MS).  The l ithic debris >0.063 mm is mainly 
Iransported by sea ice. Their quantity per gran1 of dry sediment 
(Iee Ratted Debris, IRD) may thus indicate a varying ice cover 
intcnsity. Sediment component and grain size analyses suggest 

of ice-rafted debris (IRD) through time 
the The absence 

systems ashore even stages suggests that ��c<t�vnaJ 
sea ice is the dominant Iransport agent to distribute 
wide. 

(TOC, CaC01, Ba cxccss, bingenie 
enhanced marine 

11'-'111ll'"l"l5'c areas off Kamchatka and 
which are mainl y driven by the strcngth of the 
Current, the contribution of Amur River water, 
and the retreating of the sea ice cover. 
Widespread rhyolitic volcanic ashes are prcse.nt in most sediment 
reeords and differ significantly in chemical composition as shown 
by Ti02 vs. Kp and total alkali vs. Si02 concentrations. Distinct 
ash l ayers are identified as KO (8.300 yrs. B .P.), TR (8.300 yrs. 
B .P.), K2 (26.000 yrs B .P.) and K3 (60-70 ka), which are related 
to specific source arcas. Several older ash l ayers previously 
unknown in the Sca of Okhotsk and still undated also serve for 
core correlation. 

Steuerungsfaktoren der sedimentären Architektur am 
nördlichen ßcckenrand, Basaler Zechstein 
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des nördlichen Beckenrandes des südlichen 
Zechsteinbeckens zeigen eine komplex aufgebaute Struktur von 
räumlich-faziell verknüpften Karbonat- und Evaporitplattformen 
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Während die Bereiche der Karbonatplattformen des Werra­
karbonate.s (Ca I )  und die A 1 -Evaporitplattform durch Hochstand­
systemtrakte gekennzeichnet sind, ergeben sich für die Niedrig· 
Standsystemtrakte weitaus komlpexere Geomctricen. Die 
trisehen Bezüge zwischen den diversen Systemu·akten 
verschiedenen sequenzstratigraphischen Flächen können anband 
von faziellen Beziehungen und den daraus resultierenden Sequen-
zen werden. Die Sequenzgrenze zum Hochstandsystem· 
trakt des A I  sowie die zur Grenze des A2 kann anband von 
Verkarstungscrschcinungen definiert werden. Dies gilt besonders 
flir den A l ,  der weit bis in den S lopebereich mit durch Ca2-Kar­
bonat verfüllten Lösungsspalten gekennzeichnet ist. Der darauf 

rransgressive Systemtrakt (TST) zeichnet sich durch 
mPnrPre übereinanderliegende transgressive Parasequenzen aus, 

liegenden A l -Plattform vorbauen kann 
Meeresspiegel) .  Dabei kommt es an der 

zu einer Steilküstenbildung 
und einer S lope-Produktion (beide werden durch 
Mudt1ows umgelagert). Die Karbonatproduktion 
schwankt zwischen keep-up und give-up, wie an bituminösen 
drowni ng-Flächen am Top dieser Kleinzyklen ,  d ie  die 

aufbauen, erkennbar ist. Das Überfluten der Ca2-
Plattform ist durch ein vollständiges Einsetzen der K arbonat­
produktion auf der Phlttform gekennzeichnet und damit liegt die 
Position der maximalen Übcrflutungsf1äche (mfs) im Topbereich 
der A l -Plattform. Es kommt zur Karbonatüberproduktion und 
damit zu einer Progradation der Plattform. Dadurch herrschen 
generell Bedingungen und es kommt zu einer faziellen 
Progradation der inneren Pedo- und Sabkhafazies auf den B arbe­
reich der Plattform. Dieses Muster wird durch ein Hierarchiesystem 
unterschiedlicher Akkommodationszyklen weiter modifizie1t, so 
daß verschiedene Verflachungszyklcn (4 bis 6 Ordnung ) auf der 
Plattform beobachtet werden können. 
Dieses Muster läßt sich zum Teil im untersuchten Abschnitt ledig­
lich auf der Plattform l 00 km Lateralerstreckung) teilwei­
se korrelieren. Durch die generelle Karbonatüberproduktion 
es im S lopebereich zur Sedimentation von gut entwickelten 

rbonatturbiditen der kompletten Bouma-Abfolge, die fanartige 
ocdingungen Dies deutet auf einen steileren Slope im 
Gegensatz zum Beckenrand hin.  Bisher ist  es nicht ge-

die gut entwickelten fining-up-Zvklen der Plattfom im 
Slopebereich nachzuvollziehen. 

bildet des Verständnis der Steuerungs­
faktoren der Akkommodationszyklen , wobei tektonische, 
eustatische und klimatische Faktoren in Bcu·acht kommen. Diese 
Faktoren könnten im Idealfall einzeln oder kombiniert wirken, was 
die Deutung erschwert. An einer gut definierten Standard-Boh­
rung mit exemplarisch entwickelter Sequenzstratigraphie (Wolgast) 
wurde die Spurenelementgeochemie (RFA) und stabile Isotopen 
am Gesamtgestein untersucht. 
Es ergab sich hinsichtlich einer möglichen klimatischen Beein­
flussung aufgrund sensitiver Parameter (z. B. K/Al) kein signifi­
kanter Trend, der eine Änderung im Verwitterungsregime des Hin­
terlandes ( unter den entsprechenden herrschenden Klima­
bedingungen) anzeigen wiirde. Allerdings wird die maximale 
Überflutungsfläche (mfs) durch einen versttirkten Eintrag von 
küstennahen Klastika des H interlandes trotz entwickelter 
Karbonatplattformen in dieser Zeit angezeigt. Daneben ergibt 
sich im HST-System ein Trend zu positiveren 1�0-Werten, was 
neben diagenetischen Effekten auf Salinitätserhöhung rückfUhrbar 
ist. Dieses Muster könnte mit den schon Tl.Ptlinonn 
am Übergang in den A I  zusammenhängen, 
des Akkommodationsraums 
wäre. Dies deutet auf tektonische und/oder eustatische �[euerungs­

hin. 
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